






Komm ins Team orange!
#teamorange #protec



Unser Gegner 
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Unser heutiger Gegner: Lüneburger SK Hansa von 1901  

Hinten v.l.: Bo Weishaupt, Raphael Thinius, Stefan Wolk, Tom Muhlack, Lenny Borges, Max Ratzeburg, Ole Brammer - 
Mitte v.l.: Betreuer Joachim Bartels, 2. Vorsitzender Kay Kirchmann, Trainer Tarek Gibbah, Co-Trainer Tarek Mencke, 
Wilson Pinto Coelho, Mika Schönke, Tjark Dörr, Anton Beer, Noah Dahaba, Torwarttrainer Torben Puttfarken, Physio Axel 
Retzke, Vorsitzender Raphael Marquardt, Team-Manager Dennis Röhl - Vorne v.l.: 2. Vorsitzender Manfred Nitschke, 
Nico Hübner, Leon Perera, Marian Kunze, Nick Tappe, Tommy Henze, Devin Jobs, Julien Gründker, Elmin Mekic, Philippe 
Schultz, Jonas Hartig, Vorstand Heiko Kreis - Es fehlen: Arne Exner, Malte Meyer und Nevio Scheuer 

(Foto: Leon Tonhäuser)

Quelle: Homepage LSK, Text: Stefan Großmann

Zum Verein: Seit 1901 wird unter den Buchstaben “LSK” in Lüneburg Fußball gespielt. Auf der Sportanlage im 
Wilschenbruch erlebte der Klub die Höhepunkte seiner Vereinsgeschichte: Die Saison 1951/52 in der Oberliga Nord 
(seinerzeit die höchste Spielklasse), DFB-Pokalspiele gegen den Karlsruher SC (1993) und den VfB Stuttgart (2008) 
sowie den Aufstieg in die (damals drittklassige) Regionalliga Nord im Jahr 2000. Der Sprung in die Drittklassigkeit 
führte den LSK jedoch an seine wirtschaftlichen Grenzen: Am Ende der Saison 2000/2001 folgte die Insolvenz des 
Vereins. Das führte zum Verlust der vereinseigenen Sportanlage im Wilschenbruch, die im Frühjahr 2014 abgerissen 
wurde.

Neben dem Geschehen bei der 1. Herren-Mannschaft, das im August 2017 einen Höhepunkt mit dem DFB-Pokal-
Spiel gegen den Bundesligisten FSV Mainz 05 erlebte, lebt der LSK die Entwicklung zu einem modernen 
Fußballverein. Mit soliden Vereinsstrukturen, wirtschaftlichem Augenmaß und einer engagierten Nachwuchsarbeit 
mit über 230 Kindern und Jugendlichen möchte der Einsparten-Verein LSK seine Position als “Spezialist” für 
leistungsorientierten Fußball im Süden Hamburgs behaupten und ausbauen. Darüber hinaus intensiviert der Klub 
seine Bemühungen, mittelfristig wieder in einer eigenen Regionalliga-tauglichen Spielstätte antreten zu können. 

2008 knüpfte der FC Hansa Lüneburg, hervorgegangen aus einer Fusion der Fußballabteilungen des LSK und der 
Lüneburger SV, an die Lüneburger Fußballtradition an. 2011 folgte die Rückbesinnung auf die Wurzeln des Vereins 
und die Umbenennung in „Lüneburger SK Hansa“. 2014 kehrte der LSK mit dem Aufstieg in die Regionalliga Nord auf 
die überregionale Fußball-Landkarte zurück. Als Viertligist ist der LSK der klassenhöchste Klub im nordost-
niedersächsischen “Bundesliga-Dreieck” zwischen Hamburg, Hannover und Wolfsburg. Bei der sportlichen 
Entwicklung ist zunächst eine dauerhafte Etablierung in der Regionalliga das Ziel.

Ligazugehörigkeit:
Saison 2025/26 Oberliga Niedersachsen: 6. Platz
Saison 2024/25 Landesliga Lüneburg: 1. Platz
Saison 2023/24 Landesliga Lüneburg: 2. Platz
Saison 2022/23 Oberliga Niedersachsen: 16. Platz
Saison 2021/22 Regionalliga Nord: 8. Platz
Saison 2020/21 Regionalliga Nord: 8. Platz
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Bernd Lichtenstein (1)
Tor

33 Jahre  Westerkappeln

Kader 2025/2026

14

Tor
23 Jahre           Darme

Mattis Niemann (22)
Tor

Alexander Moll (14)

30 Jahre          Holsten

Jost Krone (2)

20 Jahre   Wallenhorst    
Abwehr

Jan-Hubert Elpermann
(20) Abwehr

31 Jahre           Lingen
Abwehr

26 Jahre    Wettringen           

Nils Bußmann (15)

26 Jahre          Haren   

Leon Dosquet (4) 
Abwehr

Janik Jesgarzewski (3) 
Abwehr

31 Jahre        Lingen    29 Jahre        Lingen  

Jan-Luca Ahillen (16) 
Abwehr Abwehr

Tjark Höpfner (23)

20 Jahre     Hörstel

26 Jahre      Varenrode

Steffen Wranik (7)
Mittelfeld

21 Jahre          Bokeloh

Felix Golkowski (6)
Mittelfeld

Artem Popov (10)
Mittelfeld

28 Jahre           Rheine 20 Jahre            Spelle
Mittelfeld

Jan Popov (12)

24 Jahre             Spelle

Anton Popov (5)
MittelfeldAbwehr

Max Meier (8) 

23 Jahre         Münster

Tor
34 Jahre  Westerkappeln

Bernd Lichtenstein (1)

Kader 2026/2027

Tor
Mattis Niemann (22)

24 Jahre           Lingen 31 Jahre      Salzbergen
Tor

Alexander Moll (33)

21 Jahre     Osnabrück    

Jost Krone (2)
Abwehr

27 Jahre           Dalum

Jan Wulkotte (14) 
Abwehr

Moritz Pauli (25)
Abwehr

25 Jahre         Münster           

24 Jahre          Lingen   

Joe Klöpper (28) 
Abwehr

Maximilian Meier (27) 
Abwehr

24 Jahre        Münster    22 Jahre        Coesfeld  

Luca Tersteeg (24) 
Abwehr Abwehr

Leon Dosquet (4)

27 Jahre             Haren

Adrian Lenz (15)
Mittelfeld

25 Jahre           Spelle

Jan-Luca Ahillen (16)
Mittelfeld

30 Jahre           Lingen

Felix Golkowski (6)
Mittelfeld

22 Jahre          Bokeloh 25 Jahre            Spelle
Mittelfeld

Anton Popov (5)

Abwehr
21 Jahre           Hörstel

Tjark Höpfner (23)Janik Jesgarzewski (3) 
Abwehr

32 Jahre         Meppen















Kunstrasen
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Machen Sie es wie die Profis:

Wechseln Sie zum

Banking ist wie Fußball. Wenn man mitspielt, 
will man auch gewinnen. Unser Tipp: 
Wechseln Sie in ein Team, das in Jahren über 120 
fast 16.000 Mitglieder gewonnen hat.

Volksbank Süd-Emsland eG

Gegründet:
Seit 1895 gibt es die Volksbank Süd-Emsland eG, 
die von Mitgliedern getragen wird und ihnen 
verpflichtet ist.

Ort:
Immer und überall. Dank 13 Filialen vor Ort und 
nochmals 10.000 Filialen und 18.300 Geld-
automaten bei Volksbanken und Raiffeisenbanken 
deutschlandweit, Online- und Mobile-Banking 
mit der VR-BankingApp.

Stadion:
13 Filialen in Ihrer Region.

Plätze:
Unbegrenzt, derzeit genutzt von rund 38.000 
Kunden.

Mitglieder:
Fast  Mitglieder, die zugleich Teilhaber 16.000
ihrer Volksbank Süd-Emsland eG sind und mit-
bestimmen, wo es langgeht.

Vereinsfarben: 
Blau-Weiß-Orange 

Homepage:
www.vbsuedemsland.de

Facebook:
facebook.de/vbsuedemsland

besten Team.

Volksbank Süd-Emsland eG
Ihr Partner für's Leben



Volleyball 
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Volleyball 3. Liga
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https://www.nfv.de/spielbetrieb/herren/krombacher-niedersachsenpokal#1+accordion-3348-1 
Quelle: nfv.de 29.09.26 

 
Krombacher Niedersachsenpokal 2026/27 

 
Beide Sieger des Krombacherpokals werden als niedersächsische Vertreter für die 
erste DFB-Vereinspokal-Hauptrunde gemeldet, denn der NFV ist aufgrund seiner 
Größe einer der wenigen Verbände, der zwei Vertreter entsenden darf. 
 
Zur Ermittlung der beiden niedersächsischen Vertreter am DFB-Vereinspokal führt der 
NFV Pokalspiele auf Verbandsebene durch. Die Pokalspiele finden in zwei getrennten 
Wettbewerben statt. Zum einen ermitteln die niedersächsischen Vereine der 3. Liga 
und der Regionalliga Nord den „Krombacher-Niedersachsen-pokal (3. Liga und 
Regionalliga)“ und zum anderen spielen die Mannschaften der Oberliga 
Niedersachsen und die vier Bezirkspokalsieger den „Krombacher-Niedersachsenpokal 
der Amateure“ aus. Beim "Finaltag der Amateure" wird ein Pokalfinale (im jährlichen 
Wechsel) immer live bei der ARD im Fernsehen gezeigt. 
 
1. DFB Pokal Teilnehmer: 
Niedersachsenpokal Amateure 
Am Krombacher-Niedersachsenpokal der Amateure nehmen alle Oberligisten und die 
vier Bezirkspokal-sieger teil. Die Teilnehmer werden in der Qualifikationsrunde, dem 
Achtel- und dem Viertelfinale grundsätzlich nach regionalen Gesichtspunkten in zwei 
regionale Töpfe eingeteilt. Die Qualifikationsrunde umfasst entsprechende Spiele und 
Freilose, es folgen das Achtel-, Viertel- und Halbfinale. 
 
2. Runde (Viertelfinale) 

 
 
 



1. Runde (Achtelfinale) 

 
 
 
2. DFB Pokal Teilnehmer: 
Niedersachsenpokal 3. Liga und Regionalliga Nord 
Beim Krombacher-Niedersachsenpokal der 3. Liga und Regionalliga Nord erfolgt 
zunächst eine Qualifikationsrunde mit entsprechenden Freilosen. Es folgen das 
Viertel- und Halbfinale. In der Qualifikationsrunde und im Viertelfinale werden keine 
regionalen Töpfe gebildet. 
 
 
 
 



Viertelfinale: 
 

 
Die NFV Pokalsieger Niedersachsen seit 1955 
1955 VfB Uslar 
1956 VfV Hildesheim 
1957 Sportfreunde Lebenstedt 
1958 VfB Peine 
1959 Preußen Hameln 07 
1960 Olympia Wilhelmshaven 
1961 Sportfreunde Lebenstedt 
1962 VfL Wolfsburg 
1963 Göttingen 05 
1964 Sportfreunde Salzgitter 
1965 Wolfenbütteler SV 
1966 TuS Haste 
1967 Göttingen 05 II 
1968 Roland Delmenhorst 
1969 SV Einbeck 05 
1970 TuS Bodenteich 
1971 VfL Rütenbrock 
1972 FC Wolfsburg 
1973 TSV Burgdorf 
1974 Eintracht Nordhorn 
1975 Sportfreunde Salzgitter 
1976 VfV Hildesheim 
1977 TuS Hessisch Oldendorf 
1978 MTV Gifhorn 
1979 nicht ausgespielt 
1980 SV Borussia Hannover 



1981 TuS Celle 
1982 Hannover 96 II 
1983 TuS Lingen 
1984 TSV Friesen Hänigsen 
1985 VfR Langelsheim 
1986 TSV Stelingen 
1987 TSV Verden 
1988 TSV Verden 
1989 VfL Bückeburg 
1990 TuS Bersenbrück 
1991 TSV Kaltenweide/Krähenwinkel 
1992 Sportfreunde Ricklingen 
1993 Sportfreunde Ricklingen 
1994 Sportfreunde Oesede/Georgsmarienhütte 
1995 SSV Vorsfelde 
1996 Kickers Emden 
1997 Hannover 96 
1998 Hannover 96 
1999 SV Meppen 
2000 Kickers Emden 
2001 FC Schüttorf 
2002 VfL Wolfsburg A. 
2003 VfL Wolfsburg A. 
2004 Eintracht Braunschweig 
2005 VfL Osnabrück 
2006 BV Cloppenburg 
2007 SV Wilhelmshaven 
2008 Eintracht Nordhorn 
2009 Kickers Emden 
2010 SV Wilhelmshaven 
2011 Eintracht Braunschweig 
2012 TSV Havelse 
2013 VfL Osnabrück 
2014 BSV SW Rehden 
2015 VfL Osnabrück 
2016 SV Drochtersen/Assel 
2017 VfL Osnabrück 
2018 SV Drochtersen/Assel 
2019 SV Atlas Delmenhorst (Amateure) 
2019 SV Drochtersen/Assel (3. Liga und Regionalliga) 
2020 MTV Eintracht Celle (Amateure) 
2020 TSV Havelse (3. Liga und Regionalliga) 
2021 VfL Oldenburg (Amateure) 
2021 SV Meppen (3. Liga und Regionalliga) 
2022 TuS BW Lohne (Amateure) 
2022 BSV SW Rehden (3. Liga und Regionalliga) 
2023 TuS Bersenbrück (Amateure) 
2023 VfL Osnabrück (3. Liga und Regionalliga) 
2024 VfV Borussia 06 Hildesheim (Amateure) 
2024 SV Meppen (3. Liga und Regionalliga) 
2025 BW Lohne (3. Liga und Regionalliga) 
2025 SV Atlas Delmenhorst (Amateure) 
2026 SSV Jeddeloh II (3. Liga und Regionalliga) 
2026 Lüneburger SK Hansa (Amateure) 
 
*Seit der Saison 2009/2010 wird der NFV-Niedersachsenpokal als "Krombacher-
Niedersachsenpokal" ausgespielt 






